
bindet. Wie in den anderen Teilen
des „Grünen Bandes“ sind eine
naturnahe Gestaltung sowie eine
Integration des Wassers ange-
dacht. Zu entwickeln ist ein neues
Wegesystem mit Anbindung an
die angrenzenden Grünflächen
und Radwege. Doch wie steht
es um die Planungen und die
Umsetzung des Projektes? Wir
haben bei der Stadt Radeberg
nachgefragt.

Sarah Günther, verantwortlich
für die Öffentlichkeitsarbeit, konn-

te uns folgendes zu dieser Maßnahme erzählen: „Für die Gestaltung des Aktivparks am Hofegrund
im Fördergebiet „Grünes Band“ Radeberg liegt ein Konzeptentwurf vor, welcher die Gestaltungselemente
der bisher im Zuge des Grünen Bandes umgesetzten Maßnahmen u.a. im Röderpark und im
Gelbkehain berücksichtigt und weiterführt. Die Inhalte des Entwurfes wurden aktuell mit der AG
Grünes Radeberg abgestimmt. Im Anschluss wird der Entwurfsplan dem Beschlussgremium der
Stadt vorgelegt, um die weitere Planung fortzuführen sowie eine Bauausführung in 2023/2024 zu
realisieren. Dafür stehen im Entwurf des Haushaltes 2023 Mittel in Höhe von 450.000 € für
förderfähige Kosten zur Verfügung (2/3 Fördermittel: 300.000 € und 1/3 Eigenanteil: 150.000 €).“

In der Stadtratssitzung am 28.06.2023 wurde die Umsetzung der Maßnahme jüngst einstimmig be-
schlossen. Um die Fördermittel fristgerecht abrufen zu können, muss die Verwaltung nun aber
schnell handeln. Eine zügige Fortführung der Planung und Ausführung ist im Baubeschluss
festgeschrieben. Aus der Zusammenarbeit von Bauamt und AG Grün gingen die wichtigsten Eckpunkte
bereits hervor. Darin enthalten sind die Neuordnung der vorhandenen Wegebeziehungen,
Treppenanlagen und ähnliches, die Anbindung an den Schlossgarten und den neu zu errichteten
öffentlichen Parkplatz im Bereich der alten Turnhalle und die
Schaffung von Aufenthaltsbereichen. Ergänzend zur allgemeinen
Sanierung der Parkanlage sollen Aktivzonen eingerichtet werden.
Dazu zählt auch die Station 1 des Trimm-Dich-Pfades, welche
ein neues Plätzchen finden soll. Erlebbar sollen Hofegrund
und Birkenwäldchen wieder sein und das grüne Band durch
Radeberg um ein neues Stück bereichern. 

Text & Fotos: Red. / Red. Archiv

Der ein oder andere mag sich noch erinnern, wie es Mitte der 90er Jahre am Hofegrund bzw. im Bir-
kenwäldchen ausgesehen hat. Bereits vor gut 30 Jahren erfuhr dieses Areal eine einjährige
Rekonstruktion zur Parkanlage, welche am 26. September 1994 feierlich eröffnet wurde. In unserer
Heimatzeitung war zu lesen: „Durch die Unterstützung des Arbeitsamtes und die engagierte Arbeit
von 30 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der ABS in guter Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung
konnte wieder eine Schmutzecke in Radeberg beseitigt werden.“ In einem zweiten Absatz wurde
über die Arbeiten im Birkenwäldchen erzählt: „Zuerst musste tonnenweise Unrat beseitigt werden.
Mit Hacke, Schaufel und Schubkarre, denn der Einsatz schwerer Technik war aufgrund neu verlegten
Abwasserrohren nicht möglich, wurde die Beräumung in Angriff genommen. Danach begann die
Neugestaltung dieses kleinen Parkes - Wege und ein Buddelkasten wurden angelegt, ein kleiner
Teich entstand, eine Schutzhütte wurde aufgebaut.“ Wege wurden wiederhergestellt und befestigt
und die Treppenanlage saniert. Zudem gab es damals umfangreiche Veränderungen zur Anordnung

von Sitzgelegenheiten, Hinweis-
schildern sowie der kleinen Brü-
cke als Verbindung zur zweiten
Talhälfte. Am Tag der Freigabe
des Parkes war es der damalige
stellvertretende Bürgermeister
Christoph Heinze, der das Band
feierlich durchschneiden durfte.
Zahlreiche Gäste wohnten dem
Fest bei, Kinder sangen bei bes-
tem Wetter schöne Lieder. Vor
allem für das Pflegeheim an der
Pulsnitzer Straße war das Bir-
kenwäldchen ein gut erreichbares
Grünod in direkter Nähe zum
Verweilen und Entspannen. Doch
der Wunsch aus dem Jahr 1994,
dass die Anlage möglichst lange
besteht, ging nicht in Erfüllung. 

Doch mit der Zeit verschwanden
die Abgrenzungen der Wege, der
Park verwilderte zusehends. Kann
das Areal als Teil des Grünen
Bandes wieder zu alter Schönheit
finden und ein Teil des Naher-
holungsgebietes werden? Im Ge-
samtkonzept des Fördergebietes
„Grünes Band“ ist das Birken-
wäldchen bzw. der Hofegrund
mit integriert. Laut Planung könn-
te entlang des Hofegrundbaches
und des Birkenwäldchens ein Ak-
tivpark entstehen. Etwa 12.300
m² stehen dafür zur Verfügung.
Kinder, Jugendliche, Familien und
Sportbegeisterte sollen mit einer
Aktiv- / Bewegungs- und Natur-
fläche angesprochen werden.
Geplant ist eine Parkanlage, wel-
che Sport, Spiel und Natur ver-
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Kassenärztlicher Notfalldienst für die Bereiche Radeberg, Wachau, Arnsdorf,
Wallroda, Kleinwolmsdorf und Fischbach sowie den Bereich Ottendorf-Okrilla
Notfalldienstzeiten:
112                                Notruf Feuerwehr, Rettungsdienst,
                                       Notarzt, Telefon und Fax
116 117                        Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
                                       Mo., Di., Do.:               19.00 Uhr bis zum
                                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                                       Mi., Fr.:                          14.00 Uhr bis zum
                                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                                       Sa., So.:                         24 Stunden
03571-19222               Anmeldung Krankentransport
                                       (für Ärzte, Krankenhäuser, Pflegeheime
                                       und Patienten)
03571-19296               Allgemeine Erreichbarkeit der Leitstelle / Feuerwehr

Notdienst Zahnärzte Kamenz / Radeberg
08.07. Praxis Dipl.-Stom. Harald Hein

Alte Schulstr. 16, 01917 Kamenz / OT Biehla
Tel. 03578 / 31 58 74

09.07. Praxis Dipl.-Stom. Evelin Kirschner
Zum Steinbruch 3, 01917 Kamenz / OT Cunnersdorf
Tel. 03578 / 31 42 98

jeweils Sa. / So. 9.00 - 11.00 Uhr; Rufbereitschaft / Dienstwechsel 
7.00 Uhr des Folgetages; Infos unter www.zahnaerzte-in-sachsen.de

Notdienstbereitschaft Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
08.07. Apotheke am Forst, Kamenz Tel. 03578/31 80 20
09.07. Lessing-Apotheke, Kamenz Tel. 03578/30 77 40
10.07. Lessing-Apotheke, Kamenz Tel. 03578/30 77 40
11.07. Löwen-Apotheke, Königsbrück Tel. 035795/423 38
12.07. Apotheke im EKZ, Königsbrück Tel. 035795/286 64
13.07. Löwen-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 22 28
14.07. Elefanten Apotheke, Altstadt Radeberg Tel. 03528/44 78 11

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
für die Bereiche Arnsdorf, Großröhrsdorf, Langebrück, Ottendorf-Okrilla, 
Radeberg, Schönfelder Hochland und Wachau
werkt. 18.00-08.00 Uhr u. Sa., So. ganztägig, nur nach telef. Anmeldung
07.07. - 14.07.23: Frau TÄ Junkert, Radeberg

Tel. 0160 / 1 25 29 84

Notfallservice der Tagesklinik für Kleintiere Stolpen  Tel. 035973 2830
wochentags:               8.00 Uhr - 21.00 Uhr
samstags:                     8.00 Uhr - 17.00 Uhr (mit telefon. Anmeldung)

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Ab ins kühle Nass...

Wir begrüßen alle kleinen und großen Gäste und freuen
uns auf tolle Sommerferien im Stadtbad Radeberg. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch ... Das BadTeam

Öffnungszeiten
unter 20 °C Luft ab 20 °C Luft

01.06. – 31.08. 08 – 10 Uhr 08 – 20 Uhr
17 – 19 Uhr 

01.09. – 15.09. 08 – 10 Uhr 08 – 19 Uhr
17 – 19 Uhr 

Einmietung
Auch für Betriebs- und Klassenfeiern oder gemütliche
Grillabende mit Freunden - inklusive der Möglichkeit 
des Nachtbadens und einer Übernachtung - steht unser
Freibad zur Verfügung. Über nähere Informationen 
bezüglich freier Termine und anfallender Kosten stehen
wir Ihnen gern zur Verfügung.

Interessiert? Nehmen Sie mit uns Kontakt auf.
Wasserstraße 8a l 03528 44 22 26

www.stadtbad-radeberg.de

Tel. 03528 4877163
für Radeberg und Umgebung

Wie es mit dem „Grünen Band“ weitergeht

Neugestaltung des Hofegrundes zum Aktivpark

Fotos: Eröffnung Park „Birkenwäldchen“ vom 26.09.1994.



Ende Februar dieses Jahres wurde
bekannt, dass die SachsenEnergie
an der Kreuzung Heidestraße /
Heinrich-Gläser-Straße einen Funk-
mast errichten will. Widerstand
zu diesem Bauvorhaben kam nicht
nur durch eine Bürgerinitiative,
sondern auch durch zweimalige
Ablehnung von Seiten der Stadt-
verwaltung Radeberg.
Nun wurde dem Unternehmen
für den Bau des Funkmastes al-
lerdings doch noch eine Geneh-
migung erteilt, diese kam durch
die Bauaufsichtsbehörde des
Landkreises Bautzen. Pressespre-
cherin Sabine Rötschke erklärte
dies wie folgt:
„Wenn es für ein Gebiet eine
Baunutzungsverordnung gibt,
dann kann dort gebaut werden,
was für dieses Baugebiet in der
Nutzungsverordnung vorgesehen
ist.  Im konkreten Fall heißt das:
Das zur Einordnung maßgebende
Gebiet entspricht faktisch einem
Gewerbegebiet, also ist die Art der baulichen Nutzung vorbe-
stimmt. Damit ist der Funkmast als gewerbliche Anlage grund-
sätzlich zulässig.
Das Maß der baulichen Nutzung ergibt sich aus dem Rahmen

der umgebenden Bebauung. In nicht allzu weiter Entfernung
finden sich bereits Trägerbauwerke für Mobilfunkanlagen und
ein hoher Schornstein. Demzufolge ist auch das Maß der
baulichen Nutzung durch den Funkmast zulässig. Der Funkmast
stellt - ähnlich wie ein Schornstein - eine technologische Anlage
dar, die zur ordnungsgemäßen Erfüllung der ihr obliegenden

Aufgaben über eine bestimmte
Höhe verfügen muss.  Weiterhin
zu beurteilen sind nach § 34 Bau-
gesetzbuch noch die Anforderung
an gesunde Arbeits- und Wohn-
verhältnisse und die gesicherte
Erschließung. Erstgenannte An-
forderung (gesunde Arbeits- und
Wohnverhältnisse) ist durch die
Erteilung der Standortbescheini-
gung durch die Bundesnetzagen-
tur sichergestellt. Darüber hinaus
gilt die Erschließung auf dem
Grundstück als gesichert.
Damit wären die Zulässigkeitskri-
terien für die Erteilung einer Bau-
genehmigung erfüllt und der Bau-
herr hat einen Rechtsanspruch
auf diese. In dem Fall haben wir
die Amtspflicht, diese Genehmi-
gung zu erteilen.  Die Argumente
der Stadt Radeberg konnten an
der Rechtmäßigkeit keinen Ab-
bruch tun. Somit musste das ver-
weigerte Einvernehmen als rechts-
widrig ermittelt und durch die

Bauaufsichtsbehörde ersetzt werden. Dies regelt nicht nur die
Sächsische Bauordnung als Landesrecht im § 71 SächsBO,
sondern auch § 36 Baugesetzbuch, als Bundesrecht.
Im Übrigen handelt es sich beim beantragten Funkmast nicht um
die derzeit üblichen 5G-Funkmasten von Telekommunikationsun-
ternehmen. Vielmehr werden freie Lizenzen für den Aufbau eines
Ersatznetzes für den Totalausfall aller anderen Kommunikationswege
verwandt. Daraus ergibt sich auch die Standortgebundenheit an
das Grundstück des Antragstellers.“

Text: Red.; Foto: pixabay (succo)

Funkturm in der Südvorstadt
darf gebaut werden

Bauaufsichtsbehörde gibt Energieversorger grünes Licht
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Gemeinde Arnsdorf

Gemeinde Wachau

Große Kreisstadt Radeberg

Beschluss Nr.: ORU002-2023
Für die geplante Errichtung einer Pergolamarkise auf der vorhandenen
Terrasse, Ullersdorfer Hauptstraße 55, Flstck. 254/h Gemarkung Ullersdorf,
wird folgende Zustimmung mit Nebenbestimmung erteilt: - Einvernehmen
der Gemeinde nach § 34 Abs. 3a BauGB.
Nebenbestimmung: Das Niederschlagswasser ist auf dem Grundstück
zu belassen und durch den Bauherren auf eigene Kosten und Dauer
durch geeignete Maßnahmen zu entsorgen (z.B. Versickerung über die

belebte Bodenzone, Brauchwassernutzung, entsprechend wasserrecht-
licher Genehmigung des Bauherren Einleitung in die Vorflut usw.)
Beschluss Nr.: SR039-2023
Der Ortschaftsrat empfiehlt:
Der Stadtrat entscheidet:
1. Der Widerspruch wird zurückgewiesen. 
2. Es wird der als Anlage 9 beigefügte Widerspruchsbescheid erlassen.

Frank-Peter Wieth, Ortsvorsteher

Bekanntmachung der Großen Kreisstadt Radeberg, Ortsteil Ullersdorf
In der öffentlichen Sitzung des Ortschaftsrates Ullersdorf am 21.06.2023 wurden folgende Beschlüsse gefasst:

Beschluss zum Verzicht auf die Aufstellung
eines Gesamtabschlusses für die Haushalts-
jahre 2022 und 2023
Beschluss 2023/002/AfF Der Gemeinderat der
Gemeinde Wachau beschließt, von der Auf-
stellung eines Gesamtabschlusses für die Haus-
haltsjahre 2022 und 2023 abzusehen.
Beschluss zur Vorschlagsliste für Schöffinnen
und Schöffen Geschäftsjahre 2024 bis 2028
Beschluss 2023/016/HA Der Gemeinderat
der Gemeinde Wachau beschließt die Schöf-
fenvorschlagsliste für die Geschäftsjahre
2024 – 2028. 
Beschluss zur Annahme von Spenden, Schen-
kungen und ähnlichen Zuwendungen
Beschluss 2023/017/HA Der Gemeinderat
der Gemeinde Wachau beschließt, Spenden
in Höhe von 3.030,00 € anzunehmen.
Beschluss zur Betriebskostenabrechnung 2022
der Kindertageseinrichtungen der Gemeinde
Wachau gem. § 14 Abs. 2 SächsKitaG
Beschluss 2023/018/HA Die Bekanntma-
chung nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG für die
durchschnittlich ermittelten Personal- und
Sachkosten gemäß vorliegender Betriebs-
kostenabrechnungen 2022 der Kinderta-
geseinrichtungen der Gemeinde Wachau
wird beschlossen.
Beschluss zur Betriebskostenabrechnung
2022 der Kindertageseinrichtungen in den
Ortsteilen Leppersdorf, Seifersdorf, Lomnitz
und Wachau - Rückzahlung in den Gemein-
dehaushalt / Nachzahlung an den Träger
Beschluss 2023/019/HA Der Gemeinderat der
Gemeinde Wachau beschließt gemäß den
Betriebskostenabrechnungen 2022 die er-
mittelten Rückzahlungsbeträge bzw. Nach-
zahlungen für die Kindertageseinrichtungen.
Beschluss zur Kindertageseinrichtung Lep-
persdorf - Investitionsmaßnahme 2023/2024
- Festlegung zur Eigenmittelfinanzierung
Beschluss 2023/020/HA Die Eigenmittelfi-
nanzierung für die beim Landratsamt Bautzen
beantragte Baumaßnahme der Kindertages-
einrichtung in Leppersdorf in den Jahren
2023/2024 erfolgt in Höhe von EUR 65.000,00
aus den Rückzahlungsbeträgen der Betriebs-

kostenabrechnung 2022 für die Kinderta-
geseinrichtung Leppersdorf.
Beschluss zum vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan Nr. 81 „Sondergebiet Solar, Ra-
deberger Fleisch- und Wurstwaren Korch
GmbH“, Erweiterung des räumlichen Gel-
tungsbereiches;  frühzeitige Beteiligung der
Behörden, TÖB und Nachbargemeinden
und Naturschutzvereinigungen auf Grund-
lage von § 4 Abs. 1 BauGB, § 2 Abs. 2
BauGB und § 33 Abs. 2 SächsNatSchG
- Stellungnahme der Gemeinde Wachau
Beschluss 2023/078/BA Der Gemeinderat
der Gemeinde Wachau hat sich mit dem
Entwurfsstand des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplanes Nr. 81 „Sondergebiet Solar,
Radeberger Fleisch- und Wurstwaren Korch
GmbH“, Erweiterung des räumlichen Gel-
tungsbereiches, befasst. Die Belange der
Gemeinde Wachau sind nicht berührt.
Beschluss zur Ergänzungssatzung „Teichstraße
39/39a, Gemarkung Wachau“ Flurstücks-Nr.
35/3, 768/1 und Teile von 35/4 und 768/2,
Gemarkung Wachau
- Billigungs- und Offenlagebeschluss
Beschluss 2023/059/BA
1. Der Entwurf der Ergänzungssatzung „Teich-
straße 39/39a, Gemarkung Wachau“ Flur-
stücks-Nr. 35/3, 768/1 und Teile von 35/4
und 768/2, Gemarkung Wachau, in der Fas-
sung vom 21.06.2023, wird gebilligt und zur
öffentlichen Auslegung sowie zur Beteiligung
berührter Behörden bestimmt.
2. Gemäß § 13 Abs. 3 BauGB wird von der
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB ab-
gesehen, da das Verfahren als einfaches
Verfahren durchgeführt werden kann.
Der Umweltbericht nach § 2a BauGB und
die Angaben zu umweltbezogenen Informa-
tionen nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB sind
entbehrlich.
3. Der Beschluss ist öffentlich bekannt zu machen.

Beschluss zur Kläranlage Lomnitz - Ersatz-
neubau Betriebsgebäude, Schaltanlage und
Fällmitteldosierstation für den Eigenbetrieb
„Abwasserentsorgung Wachau“
- Vergabebeschluss zum Nachtrag Nr. 1

Beschluss 2023/073/BA Das Nachtragsangebot
1 vom 17.05.2023 über brutto 4.449,53 € wird
bestätigt. Es ist eine Nachtragsvereinbarung
mit der STRABAG AG, Direktion Sachsen / Thü-
ringen, Thomas-Münzer-Straße 4c in 02625
Bautzen auszufertigen.
Beschluss „Touristische Erschließung von
Schloss Seifersdorf zu einem Erlebnisschloss“
(Sanierung Schloss Seifersdorf)
- Leistungen Brandschutz - Lph 5 
(Beratungsleistungen) und Lph 8 
(Bauüberwachung)
Beschluss 2023/071/BA Die Leistungen der
Lph 5 (Beratungsleistungen) und Lph 8 (Bau-
überwachung) werden gemäß Angebot
AN13152 vom 08.05.2023 an die Thiele
Brandschutz GmbH, Turnerweg 8 in 01097
Dresden vergeben. Die Auftragssumme be-
trägt entsprechend dem geprüften Angebot
brutto 27.191,50 EUR.
Beschluss zur Errichtung eines Löschwas-
serbehälters im OT Seifersdorf
- Beschluss zur Variantenausführung 
(Baubeschluss)
- Vergabe Planungsleistung 
(LB Ingenieurbauwerke)
Beschluss 2023/074/BA
1. Zur Absicherung des Löschwasserbedarfes im
OT Seifersdorf wird auf dem Flurstück 138/1 der
Gemarkung Seifersdorf ein Löschwasserbehälter
nach DIN 14203 für 200 m³ gebaut (Variante c -
Baubeschluss).
2. Die Ingenieurleistungen der Fachplanung
LPh 1-9 werden gemäß Angebot vom 30.05.2023
stufenweise, in Abhängigkeit der Fördermittel-
bereitstellung, an das Planungsbüro dänekamp
& Partner, Heidestraße 19 in 01454 Radeberg
vergeben.
3. Die außerplanmäßige Aufwendung im Fi-
nanzhaushalt für das Produkt 12.80.01.03
in Höhe von 11.000 € (Genehmigungsplanung
Lph 1-4) wird beschlossen. Die Finanzmittel
sind aus nicht in Anspruch genommener
Mittel aus dem Budget 2 / 51.11.00.00
(Räumliche Planungs- und Entwicklungs-
maßnahmen) / 429110 (Sonstige Dienstleis-
tungen) zu nehmen.

Veit Künzelmann, Bürgermeister

Bekanntgabe der Beschlüsse aus der Gemeinderatssitzung vom 21.06.2023
- Öffentlicher Teil -

Seit dem 30.06.2023 gilt im Großteil der Radeberger Innenstadt eine
Höchstgeschwindigkeit von 20 km/h. Im Rahmen eines Verkehrsversuchs
wird für zunächst sechs Monate ein sogenannter verkehrsberuhigter
Geschäftsbereich eingeführt. Die reduzierte Geschwindigkeit ist ab
Höhe der Dr.-Wilhelm-Külz-Straße einzuhalten und gilt den Markt hinauf
und um diesen herum bis zur Kreuzung Oberstraße / Pulsnitzer Straße.
Diese Maßnahme soll zum einen der Schulwegsicherheit dienen. Zum
anderen soll dadurch aber auch der Geschäftsbereich an den Straßen
belebt werden. Im Vordergrund steht, für die Fußgänger das Überqueren
der Straße zu erleichtern.
Die Stadtverwaltung hat sich zunächst für einen Verkehrsversuch ent-
schieden, um nach sechsmonatigem Erproben bei Bedarf Anpassungen

und Verbesserungen vornehmen zu können. Die notwendigen Schilder
zur Verkehrsführung sind in dieser Zeit nur geliehen und werden nicht
fest verankert, sondern mobil aufgestellt. Der Verkehrsversuch beinhaltet
zwangsläufig nur Maßnahmen, die sich auch jetzt schon regulär anordnen
lassen würden.
Da es sich um einen Verkehrsversuch handelt, wurden im Vorfeld,
wie in der Straßenverkehrsordnung vorgeschrieben, Verkehrsdaten
unter der derzeitigen Verkehrsregelung erhoben. Während der Er-
probungszeit erfolgt dies erneut und wird anschließend ausgewertet.
Einfließen sollen dabei auch die Anmerkungen von Anwohnern und
Verkehrsteilnehmern.

Stadtverwaltung Radeberg

Seit 30.06.2023: Zone 20 im Großteil der Radeberger Innenstadt 

Beschluss zur Stellungnahme der Gemeinde
zum Bauvorhaben „Errichtung Warmwinter-
garten an Wohnhaus“, Ahornweg 4e, Flurstück
Nr. 558/36, 836/9, 564/5, 558/37, 558/38
der Gemarkung Wachau 
-  Bauantrag nach § 63 SächsBO
-  Antrag auf Befreiung nach 

§ 31 (2) BauGB
Beschluss 2023/077/BA Für das Bauvorhaben
„Errichtung Warmwintergarten an Wohnhaus“,
Ahornweg 4e, Flurstück Nr. 558/36, 836/9,
564/5, 558/37, 558/38 der Gemarkung Wachau,
wird das Einvernehmen der Gemeinde nach §
36 BauGB erteilt. Folgende Zustimmung zu
den beantragten Befreiungen nach § 31(2)  

BauGB von den Festsetzungen des am Standort
rechtskräftig geltenden Bebauungsplanes 03
„Wachau-Feldschlösschen“ wird erteilt:
- Überbauung der Baugrenze um 10,2 m²
Beschluss zur Stellungnahme der Gemeinde
zum Bauvorhaben „Neubau eines Wohnhau-
ses“, Hauptstraße 42, Flurstück-Nr. 170/1 der
Gemarkung Wachau
- Bauantrag nach § 68 SächsBO
Beschluss 2023/072/BA Für das Bauvorhaben
„Neubau eines Wohnhauses“, Hauptstraße 42,
Flurstück-Nr. 170/1 der Gemarkung Wachau,
wird das Einvernehmen der Gemeinde nach §
36 BauGB erteilt. 

Beschluss zur Stellungnahme der Gemeinde
zum Bauvorhaben „Änderung von Anbau an
das Wohnhaus (Aufstockung) und vom Ne-
bengebäude (Dachüberstand)“, Bäckerberg
22, Flurstück Nr. 121 der Gemarkung Sei-
fersdorf - Beschluss
- Bauantrag nach § 68 SächsBO
Beschluss 2023/069/BA Für das Bauvorhaben
„Änderung von Anbau an das Wohnhaus (Auf-
stockung) und vom Nebengebäude (Dachüber-
stand)“, Bäckerberg 22, Flurstück Nr. 121 der
Gemarkung Seifersdorf, wird das Einvernehmen
der Gemeinde nach § 36 BauGB erteilt.

Veit Künzelmann, Bürgermeister

Bekanntgabe der Beschlüsse aus der Sitzung des Gemeinsamen Ausschusses vom 27.06.2023
- Öffentlicher Teil -

Der Arbeiterwohlfahrt Regionalverband Radeberger Land e.V. (AWO)
hat den Vertrag mit der Stadtverwaltung Radeberg über die Aufbringung
der Betriebskosten der Kindertageseinrichtung gemäß § 17 Abs. 2
SächsKitaG, vom 18.12.2012, zuletzt geändert 14.01./21.01.2020
gekündigt. Betroffen sind die Kindertagesstätten Alex Wedding und Lie-
gau-Augustusbad sowie der Hort Süd.
Die Stadtverwaltung Radeberg nimmt dies zum Anlass zur Rechtsberei-
nigung und hat daher am 29.06.2023 den miteinander im Zusammenhang
stehenden Mietvertrag, den Nutzungs- und Übernahmevertrag sowie
den Vertrag zwischen Kommune und freiem Träger über die Aufbringung

der Betriebskosten der Kindertageseinrichtung gemäß § 17 Abs. 2
SächsKitaG zum Jahresende gekündigt.
Dieser Vorgang hat für die bereuten Kinder, deren Eltern und die be-
treffenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der AWO in den Einrichtungen
keinerlei Bedeutung, weil sich für sie daraus keine Konsequenzen
ergeben, zumal die AWO an einer Neuausschreibung teilnehmen kann
und bei einem etwaigen Trägerwechsel eine Übernahmepflicht des
Personals besteht.

Stadtverwaltung Radeberg

Information zur Neuausschreibung von Trägerschaften

Allen Jubilaren, die in der Zeit vom 10.07. bis 16.07.2023 ihren
Geburtstag feiern, wünsche ich Gesundheit, Glück, persönliches Wohl-
ergehen und Zufriedenheit.

Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist die Veröffentlichung der Namen
der Jubilare nur mit deren Zustimmung möglich.

Frank Eisold, Bürgermeister

Veröffentlichung der Geburtstagsgrüße und Jubiläen durch die Gemeinde Arnsdorf
Es kommt nicht darauf an, dem Leben mehr Jahre zu geben, sondern den Jahren mehr Leben zu geben. (Alexis Carrel)

Der Gemeinderat Arnsdorf hat in seiner Sitzung am 21.06.2023 die Be-
schlüsse über die Aufnahme in die Vorschlagsliste (6 Personen) zur
Wahl der Schöffinnen und Schöffen für das Landgericht Görlitz und das
Amtsgericht Kamenz gefasst.
Die Liste liegt gemäß 36 Abs. 3 Gerichtsverfassungsgesetz (GVG) in der
Zeit vom 

17.07.2023 – 21.07.2023
zu jedermanns Einsicht in der Gemeindeverwaltung Arnsdorf (Hauptamt),
Bahnhofstraße 17, 01477 Arnsdorf während der allgemeinen Öffnungs-
zeiten aus:
Montag 09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr
Freitag 09.00 – 12.00 Uhr (nach Vereinbarung)
Gegen die Vorschlagsliste kann gemäß § 37 GVG binnen einer Woche
nach Schluss der Auflegung schriftlich oder zu Protokoll im Hauptamt
der Gemeindeverwaltung Arnsdorf, Bahnhofstraße 17, 01477 Arnsdorf
Einspruch ausschließlich mit der Begründung erhoben werden, dass in
die Listen Personen aufgenommen wurden, die nach einem der Gründe
aus §§ 32 bis 34 GVG (Text s. Anhang zu diesem Schreiben) nicht aufge-
nommen werden durften oder sollten.

Frank Eisold, Bürgermeister

Auszug aus dem Gerichtsverfassungsgesetz (GVG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 09.05.1975 (BGBl. I S. 1077), zuletzt geändert
durch Art. 5 des Gesetzes vom 19.12.2022 (BGBl. I S. 2606)
§ 32 [Unfähigkeit zum Schöffenamt]
Unfähig zu dem Amt eines Schöffen sind:
1. Personen, die infolge Richterspruchs die Fähigkeit zur Bekleidung
öffentlicher Ämter nicht besitzen oder wegen einer vorsätzlichen Tat zu
einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs Monaten verurteilt sind; 

2. Personen, gegen die ein Ermittlungsverfahren wegen einer Tat
schwebt, die den Verlust der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter
zur Folge haben kann.
3. (weggefallen) 
§ 33 [Ungeeignete Personen]
Zu dem Amt eines Schöffen sollen nicht berufen werden:
1. Personen, die bei Beginn der Amtsperiode das fünfundzwanzigste
Lebensjahr noch nicht vollendet haben würden;
2. Personen, die das siebzigste Lebensjahr vollendet haben oder es bis
zum Beginn der Amtsperiode vollenden würden; 
3. Personen, die zur Zeit der Aufstellung der Vorschlagsliste nicht in der
Gemeinde wohnen; 4. Personen, die aus gesundheitlichen Gründen für
das Amt nicht geeignet sind; 
5. Personen, die mangels ausreichender Beherrschung der deutschen
Sprache für das Amt nicht geeignet sind;
6. Personen, die in Vermögensverfall geraten sind.
§ 34 [Weitere ungeeignete Personen]
(1) Zu dem Amt eines Schöffen sollen ferner nicht berufen werden: 
1. der Bundespräsident; 
2. die Mitglieder der Bundesregierung oder einer Landesregierung; 
3. Beamte, die jederzeit einstweilig in den Warte- oder Ruhestand
versetzt werden können; 
4. Richter und Beamte der Staatsanwaltschaft, Notare und Rechtsanwälte;
5. gerichtliche Vollstreckungsbeamte, Polizeivollzugsbeamte, Bedienstete
des Strafvollzugs sowie hauptamtliche Bewährungs- und Gerichtshelfer;
6. Religionsdiener und Mitglieder solcher religiösen Vereinigungen, die
satzungsgemäß zum gemeinsamen Leben verpflichtet sind.
(2) Die Landesgesetze können außer den vorbezeichneten Beamten
höhere Verwaltungsbeamte bezeichnen, die zu dem Amt eines Schöffen
nicht berufen werden sollen.

Bekanntmachung der Gemeinde Arnsdorf über die öffentliche Auslegung der Vorschlagsliste
zur Schöffenwahl der Gemeinde Arnsdorf für die Geschäftsjahre 2014 – 2028

Ebenso wie die Stadt Radeberg, kündigt auch die Gemeinde
Wachau die laufenden Verträge mit der Arbeiterwohlfahrt Regio-
nalverband Radeberger Land e.V. (AWO). Neben der Rechtsberei-
nigung von Nutzungs- und Übernahmeverträgen für die Einrichtungen
in Wachau und Lomnitz, waren zudem langwierige Probleme in
den Kitas ausschlaggebend für diese Entscheidung, erklärt Veit

Künzelmann, Bürgermeister der Gemeinde. „Es gab immer wieder
Personalwechsel und somit keine Konstanz für die Kinder und
deren Eltern. Zudem wurden auch Mitarbeiter über Zeitarbeitsfirmen
generiert, was  für zusätzlichen Unmut sorgte. Nun wird auch in
Wachau neu ausgeschrieben. Auch hier hat die AWO die Möglichkeit,
sich erneut für die Trägerschaft zu bewerben. Text: Red.

Die Gemeinde Wachau informiert:
Kündigung der Trägerschaft zweier Kindertagesstätten

Werte Bürgerinnen und Bürger 
des Ortsteiles Wachau,
ich möchte Sie hiermit informieren, dass die regelmäßige Zu-
stellung unseres Amtsblattes „die Radeberger“ an die Haushalte
in Wachau bis auf weiteres aufgrund fehlender Verteiler nicht
gewährleistet ist.
Das Amtsblatt liegt dann für Sie in der Gemeindeverwaltung
Wachau, Teichstraße 2, während der Öffnungszeiten zur Abholung
bereit und kann außerdem im Internet auf der Homepage der

Radeberger Heimatzeitung Verlags-GmbH
unter www.die-radeberger.de 

sowie der Gemeindeverwaltung Wachau unter
www.wachau.de/amtsblaetter.html gelesen werden.

Ich danke für Ihr Verständnis und bitte zugleich die Bürgerinnen
und Bürger, die Interesse am Austragen unserer Heimatzeitung
in Wachau haben, sich bei der Radeberger Heimatzeitung Ver-
lags-GmbH, Frau Bormann – Telefon: 03528/442301 zu melden. 

Veit Künzelmann, Bürgermeister

Information zur Zustellung unseres
Amtsblattes „die Radeberger“ im Ortsteil Wachau

Kurz und knapp

Am 03.07.2023 mussten die Radeberger Feuerwehren gleich zu
drei Einsätzen ausrücken. Los ging es vormittags mit dem Brand
einer Grillhütte in Ullersdorf, der durch die Ortsfeuerwehren
Ullersdorf und Großerkmannsdorf schnell unter Kontrolle
gebracht werden konnte. Kaum zurück, löste mittags eine Brand-
meldeanlage Alarm aus und nachmittags eine weitere. In beiden
Fällen lag glücklicherweise kein Brand vor.
Alle drei Einsätze sind – wie üblich – ehrenamtlich erfolgt. Um
ausrücken zu können, mussten die Kameradinnen und Kameraden
also dreimal ihre hauptberufliche Tätigkeit unterbrechen.  Auch
wenn Arbeitgeber Angehörige der Freiwilligen Feuerwehren
für Einsätze freistellen müssen und dafür Lohnausfallzahlungen
erhalten, so stellt dies nichtsdestotrotz eine große Herausforderung
für sie dar – insbesondere, wenn mehrere Einsätze auf einen
Tag fallen. Fehlalarme – so beruhigend an sich sie auch sein
mögen – bedeuten für Arbeitgeber einen im Grunde ebenso
hohen organisatorischen Aufwand wie wenn es tatsächlich
brennt. „Neben den Kameradinnen und Kameraden gilt also

auch deren Arbeitgebern meine Anerkennung und mein aus-
drücklicher Dank“, sagt Oberbürgermeister Frank Höhme.
Das Leistungsspektrum der Feuerwehr reicht bekanntlich über
das Feuerlöschen weit hinaus. Die Schlagworte retten, löschen,
bergen und schützen fassen die Vielfalt an Einsatzmöglichkeiten
gut zusammen. „Drei Einsätze an einem Tag mögen unge-
wöhnlich viel klingen, jedoch kann immer mal ein Trockner
oder ein Kabel in Brand geraten, eine Katze auf einem Baum
festsitzen, Benzin auf die Straße laufen“, betont Oberbürger-
meister Frank Höhme und ergänzt: „Alle aktiven Angehörigen
der Freiwilligen Feuerwehren Radebergs erhalten zwar eine
monatliche finanzielle Entschädigung von mindestens 30 Euro.
Zudem können sie kostenfrei die Stadtbibliothek nutzen und
gelangen ohne Eintritt ins Stadtbad sowie ins Schloss Klip-
penstein. Selbstverständlich ist es dennoch nicht, die schwere
und gefährliche Arbeit als Kameradin oder Kamerad der Feu-
erwehr freiwillig auf sich zu nehmen.“ 

Stadtverwaltung Radeberg

Dreimal Feueralarm in Radeberg an nur einem Tag:

Oberbürgermeister Frank Höhme dankt
den Einsatzkräften und deren Arbeitgebern



gewählte Titel und Choreografien darzubieten.
Mit „Disney Travel“ brachten die Radeberger
ein Arrangement aus Filmmelodien von Dis-
ney-Klassikern wie „Aladdin“ und „Vaiana“
auf den Wettkampfrasen. 
Mit einem hauchdünnen Vorsprung von 0,05
Punkten gingen die Spielleute aus Zabeltitz als
Sieger vom Rasen. Die Radeberger gewannen
Silber, der Spielmannszug Mutzschen Bronze. 

Sonntag: Nachwuchszug auf drittem Platz
Auch der Nachwuchszug ging als Titelverteidiger
ins Rennen. Der Wettkampf der Nachwuchs-
spielmannszüge fand traditionell am Sonntag
statt. Mit „Leggiero“ und „Adieu mein kleiner
Gardeoffizier“ als Pflichttitel, einer Choreografie
zum TikTok-Hit „The Wellerman“ und dem
Kürtitel „Lion King“ gab der musikalische Nach-
wuchs aus Radeberg alles im Titelkampf. Am
Ende reichte es in diesem Jahr für den dritten
Platz hinter Zabeltitz und Kleinröhrsdorf. 

Schnuppertraining ab 1. September 
Ein wichtiges Ereignis wirft kurz vor der Sommerpause schon seine Schatten voraus: das alljährliche Schnuppertraining. Ab September
können Kinder ab der zweiten Klasse wieder freitags Instrumente ausprobieren und die Übungsleiter kennenlernen. Start ist am 1.
September 15.30 Uhr in der Grundschule Süd. Alle Infos gibt es auf www.spielmannszug-radeberg.de/jetzt-mitmachen.

Text & Foto: Tom Thiele / Spielmannszug Radeberg

Wer am Freitagabend, dem 30.06.2023 auf der Dresdener
Straße unterwegs war und an der Brauerei vorbeikam,
wunderte sich vielleicht über das Aufgebot an Feuerwehren.
Diese hatten sich nicht etwa wegen eines Einsatzes bzw.
Feueralarmes eingefunden, sondern um einer präventiven
Maßnahme nachzugehen.

Genauer gesagt handelte es sich um
ein Operativtaktisches Studium (OTS),
bei dem das Gelände des Unterneh-
mens fachspezifisch vorgestellt wird.
Insbesondere die neuen Anlagen galt
es für die Kameraden genau unter
die Lupe zu nehmen und kennenzu-
lernen, damit es im Ernstfall möglichst
schnell geht und die richtigen Me-
thoden angewandt werden können.
Alle Ortsfeuerwehren von Radeberg und seinen Ortsteilen waren gekommen. 14 Fahrzeuge, vom Einsatzleitwagen
über Gerätewagen bis hin zum Drehleiterfahrzeug, standen aufgereiht vor dem Sudhaus. 98 Feuerwehrleute
nahmen an der Begehung teil. Betriebsleiter Robert Adamitza und der 1. Braumeister, Udo Schiedemair,
führten den Rundgang an. Im Anschluss folgte ein gemütliches Beisammensein. Oberbürgermeister Frank
Höhme nahm an dem Treffen teil und richtete ein persönliches Grußwort an die Feuerwehrleute.

Text: Red.; Foto: Radeberger Exportbierbrauerei
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Unser Wochenangebot vom 10.07.2023 bis 15.07.2023

Mo.
10.07.

Di.
11.07.

Mi.
12.07.

Do.
13.07.

Fr.
14.07.

Sa.
15.07.

Kesselgulasch
dazu 2 Scheiben Brot

Kohlroulade
dazu Kartoffeln und
deftige Bratensoße 

Schwarzbierbraten dazu
Bohnen, Kartoffeln
und Bratensoße  

Hähnchenschenkel dazu
Apfelrotkraut, Kartoffeln
und Geflügelsoße  

Currybratwurst 
dazu Reis, Currysoße
und Gurkensalat

Putenschnitzel mit
Erbsen, Kartoffeln
und Geflügelsoße 

Bohneneintopf mit Rindfleisch
dazu einen Becher Joghurt

Pikante Kasslerpfanne
mit Sauerkraut und 
Zwiebeln dazu Reis

Hackfleischpfanne mit
feinen Gemüsestreifen
und Spätzle

Seelachs-Filet paniert
dazu Erbsen
und Püree 

Nudel-Schinken-Auflauf
mit Broccoli 

Ratatouille-Gemüsepfanne
dazu Reis

Grüne Nudeln 
mit Käsesoße dazu
einen Becher Joghurt

Kaltschale mit Vanillesoße

Eier in Senf-Dillsoße (kalt) 
und Kartoffeln
dazu Gurkensalat

Milchreis aus frischer Milch 
dazu Apfelmus mit
Zucker und Zimt

Salat 1 - 5,10 €
Chefsalat
Eisbergsalat, Gurke, Tomate, 
Paprika, Ei, Hinterschinken, 
geriebener Käse und Joghurtdressing

Salat 2 - 4,00 €
Thunfischsalat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut,
Bohnen, Thunfisch, Zwiebel, 
Ei und Joghurtdressing

Salat 3 - 5,10 €
Griechischer Salat
Eisbergsalat, Gurke, Tomate, 
Paprika, Ei, Fetawürfel 
und Joghurtdressing

Salat 4 - 5,80 €
Obstsalat
Früchte der Saison

Essen 1
5,90 € / Senior 4,10 €            

Essen 2
4,50 € / Senior 3,80 €            

Essen 3
4,50 € / Senior 3,80 €

Salate
Jetzt wird´s knackig!

Angebot 2               7,85 € / Senior 4,90 €

Seelachs „Natur“ auf Sommergemüse 
dazu Butter-Nocken und Meerrettich-Sahnesoße

Sie erreichen uns unter
Tel. 035200/2 32 99
Fax 035200/2 86 88

Bestellschluss tägl. 8.00 Uhr
www.flinke-pfanne.com
flinke-pfanne@gmx.de

Lieferhinweise: Bis 7 km frei Haus.
7 km - 15 km zzgl. 0,30 € / Anlieferung.
Pauschale extra: 0,30 € / Essen an
Sonn- & Feiertagen.

Dessert - 1,60 €        
Rote Grütze mit Vanillesoße

Hinweis: Zusatz- und Inhaltsstoffe,
Allergene bitte erfragen.

Angebot 1                6,35 € / Senior 4,10 €

Radeberger Biergulasch 
dazu Sauerkraut und Knödel 

Vorbereitung auf den Ernstfall

Radeberger Feuerwehren
erkunden die Brauerei

Bei den Sächsischen Landesmeisterschaften am 01. und 02. Juli in Crimmitschau gingen die
Radeberger Spielleute als Titelverteidiger ins Rennen. Für den Sieg gereicht hat es am Ende
in diesem Jahr nicht ganz. Nun geht es für die Musiker in die wohlverdiente Sommerpause. 

Samstag: Kopf an Kopf-Rennen mit Herausforderer Zabeltitz 
Gleich in zwei Durchgängen gingen die Erwachsenenspielmannszüge am Sonnabend ge-
geneinander ins Rennen. Im Pflichtdurchgang am Vormittag wurden drei Titel ausgelost
und genau festgelegte Formationen wie Schwenkungen und Counter auf dem Wettkampfplatz
marschiert. Nachmittags hatten die Vereine im Kürdurchgang die Möglichkeit, eigens aus-

Sächsische Landesmeisterschaften:

Radeberger Spielleute
verpassen Sieg mit

hauchdünnem Rückstand



Borkenkäfer vermehren sich auch in
diesem Jahr massenhaft in den sächsi-
schen Wäldern. Das Monitoring der
Forstbehörden zeigt, dass insbesondere
im Oberlausitzer Bergland und Zittauer
Gebirge, in der Sächsischen Schweiz
sowie im Vogtland hohe Populations-
dichten der Käfer mit steigender Tendenz
vorhanden sind. Auch in Mittelgebirgs-
lagen über 600 Metern Höhe ist zu-
nehmend Käferaktivität zu beobachten. In anderen Regionen
stagnieren die Fangzahlen oder sind rückläufig. Die Käferarten,
die mit dem Monitoring erfasst werden, befallen Fichten
und führen bei einem massenhaften Auftreten zum Ab-
sterben der Bäume. Ob die hohen Populationsdichten auch
zu steigenden Waldschäden führen, wird insbesondere
durch die Widerstandskraft der Bäume, die Effektivität der
Gegenmaßnahmen und die weitere Witterungsentwicklung
bestimmt. Zu diesen Schlussfolgerungen kamen Vertreter-
rinnen und Vertreter der regionalen Wald-Krisenstäbe in
den Landkreisen und kreisfreien Städten und Sachsenforst
bei einem Arbeitstreffen am Dienstag (27. Juni 2023).
Forstminister Wolfram Günther: „Wir haben seit mehreren
Jahren einen historischen Borkenkäferbefall. Das ist eine

Folge der Klimakrise. Denn Stürme,
hohe Temperaturen und die mehr-
jährige Dürre haben den Käferbefall
massiv begünstigt. Die Klimakrise
schwächt die Bäume und macht

sie anfällig für die Schadinsekten. Wald
geht großflächig verloren. Das hat wie-
derum Folgen für den Wasserspeicher
Wald und damit für den Wasserhaushalt
und die Talsperren. Das hat aber auch
Folgen für die Funktion des Waldes als
CO2-Senke, als Lebensraum für viele
Arten, als Holzquelle und Erholungsort.
Wir unterstützen die betroffenen Wald-
besitzerinnen und -besitzer bei der Be-

seitigung der Schäden und beim Waldumbau. Wir müssen
den Waldumbau weiter beschleunigen. Wir brauchen kli-
mastabile, artenreiche Mischwälder. Und wir müssen ent-
schlossener gegen die Klimakrise handeln.“
Die Rahmenbedingungen für eine Eingrenzung der Bor-
kenkäferschäden waren zu Beginn dieses Jahres zunächst
günstig. Vor allem im März und April wurden Nieder-
schlagsmengen über dem langjährigen Durchschnitt fest-
gestellt. Seit Mai sind die Niederschläge aber zurückgegangen,
was teils mit Trockenstress und einer Schwächung insbe-
sondere für Fichten verbunden ist. Gerade in dieser Zeit
erfolgte der Schwärmflug und erste frische Befall der Käfer
nach der Winterruhe. Derzeit liegen die Niederschlags-
summen in den Wäldern auf dem Niveau des langjährigen
Durchschnitts. Dies und die weitere Witterung bestimmen
maßgeblich über die Entwicklung der Schadholzmengen in
diesem Jahr. Ein trocken-heißer Sommer kann bei den
hohen Populationsdichten der Borkenkäfer dazu führen,
dass die Schadholzzahlen entgegen des Trends der letzten

beiden Jahre wieder steigen. Bei einem durchschnittlichen
Witterungsverlauf in den Sommermonaten wird mit einer
Stagnation bzw. einem leichten Rückgang der Schadholz-
mengen auf einem hohen Niveau gerechnet. In den Schwer-
punktregionen können diese aber auch bei einer durch-
schnittlichen Witterungsentwicklung steigen.
Die Waldbesitzenden sollten ihre Wälder jetzt regelmäßig
auf frischen Befall kontrollieren und befallene Stämme
rechtzeitig aus den Wäldern transportieren oder unschädlich
machen. Je effektiver diese Maßnahmen durchgeführt wer-
den, desto stärker lässt sich eine weitere Vermehrung der
Käfer eingrenzen. Waldbesuchende müssen sich auch wei-
terhin auf Sanierungsmaßnahmen im Wald einstellen, die
zu temporären Einschränkungen führen können. Im Wald
ist aber auch Vorsicht geboten: Von abgestorbenen Bäumen
können durch das Abrechen von Ästen oder Umfallen der
Stämme Gefahren ausgehen. Das Betreten der Wälder
erfolgt grundsätzlich auf eigene Gefahr.

Hintergrund Borkenkäferschäden 
und -monitoring
Seit Beginn der Massenvermehrung 2018 wurden
in den sächsischen Wäldern insgesamt über
acht Millionen Kubikmeter Schadholz durch Bor-
kenkäfer festgestellt. Im vergangenen Jahr sind
die Schäden auf rund 850.000 Kubikmeter zu-
rückgegangen, nachdem sie 2019 und 2020
noch bei etwa zwei Millionen lagen. Dennoch
bewegen sich die Schäden weiterhin auf einem
historisch hohen Niveau. Im Rahmen des Bor-
kenkäfer-Monitorings werden insbesondere
schwärmende Buchdrucker − die gefährlichste

Borkenkäferart an Fichte − mit Lockstofffallen gefangen.
Die Ergebnisse erlauben Rückschlüsse auf die örtlichen
Aktivitätsdichten der Borkenkäfer. Detaillierte Informationen
und Ergebnisse des Borkenkäfer-Monitorings können unter
www.wald.sachsen.de/daten-der-kaferuberwachung-
6511.html nachgelesen werden.
Sachsenforst berät Waldbesitzende zu allen Fragen der
Waldbewirtschaftung und Schadensbewältigung kostenfrei
in 62 Revieren in ganz Sachsen. Die Revierleiterinnen und
Revierleiter von Sachsenforst informieren auch über die
Fördermöglichkeiten des Freistaates und des Bundes für
die Schadensanierung und den Waldumbau. Kontakte
können Waldbesitzende im Waldbesitzerportal Sachsen
auf www.sachsenforst.de/waldbesitzer finden.

Text: Staatsbetrieb Sachsenforst
Foto: Sachsenforst (Franz Matschulla)

Es ist einer zufälligen
Begegnung zu ver-
danken, dass sich in
Radeberg ein Verein
mit dieser unge-
wöhnlichen Idee ge-
gründet hat. Daniel
Wieberneit vom
Friedrichsthaler Hof,
selbst Familienvater,
Unternehmer und
Hobbyrennfahrer ist
auf das Projekt Nas-
car hilft aufmerksam
geworden.

Ein Bekannter kam
auf den Sonnen-
strahl e.V. Dresden
zu und erzählte von
seiner Idee eines

„Renntaxis“. Krebskranke Kinder und Jugendliche haben über die Aktion die Möglichkeit,
einmal in den schnellen Flitzern mitzufahren. Um die Fahrten zu refinanzieren, gibt es auf
dem Lausitzring auch für alle anderen die Möglichkeit für 190 Euro als Beifahrer im Renntaxi
mitzufahren. Durch die Zusammenarbeit
des Friedrichsthaler Hofes mit dem Son-
nenstrahl e.V. sowie durch seiner Verbindung
zur Nascar-Szene wurde auch Daniel Wie-
berneit auf die Aktion aufmerksam. Als
Ende des vergangenen Jahres FSD-Ge-

schäftsführer und Nascar-hilft
Mitglied, Jens Grohmann, an
Krebs verstarb, übernahm Daniel
Wieberneit mit seinem Team des-
sen Rennauto.

Um die Wunscherfüller-Aktion weiter auszubauen, zu vernetzen und Spenden zu
sammeln, hat der Radeberger nun einen separaten Verein, den WieCar hilft e.V.,
gegründet. Damit kann direkt für das Rennfahrerlebnis gespendet werden. Allein bei
dem letzten Event auf dem Lausitzring Anfang Mai 2023 konnten an zwei Tagen 140
Fahrten über die Rennstrecke absolviert werden. Rund 30 Familien sind am Charity-Tag
zu Gast gewesen. „Wir fahren für Betroffene und deren Familien, aber es gibt auch
Ausnahmen. Über eine Spende a 190 € kann jedermann das Erlebnis genießen und
dabei Gutes tun. Mein Team und ich haben den Rennwagen übernommen und fahren
mit bei Nascar-hilft“, beschreibt Daniel Wieberneit das Projekt. 

Nicht nur um die besonderen Rennsport-Erlebnisse anbieten zu können, sondern auch
um die Fahrzeuge fit zu halten, freut sich der Verein WieCar hilft e.V. über finanzielle
Unterstützung, Mitglieder und auch das Bekanntmachen dieser tollen Aktion.

Wer gern spenden möchte, 
kann folgendes Konto verwenden:
WieEvent
IBAN: DE83 8704 0000 0105 7348 00
BIC: COBADEFFXXX
Verwendungszweck: WieCar hilft e.V.

Text: Red.; Fotos: Daniel Wieberneit
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Trapezbleche 1. Wahl und Sonderposten, aus eigener Produktion
TOP Preise direkt vom Produzenten,-cm genauer Zuschnitt- 
in 01936 Laußnitz, Dresdner Str. 30 bundesweite Lieferung 

Tel.: 0351/889613-0 l 5% online Rabatt sichern www.dachbleche24.de

Tel. 035205 689234
Mobil 0177 8506475

info@meineimmobilie.net
Schutterwälder Straße 1
01458 Ottendorf-Okrilla

VERKAUF / VERMIETUNG 
VON IMMOBILIEN

seit 
über 25 Jahren

der Immobilienspezialist
in Radeberg und Umgebung

Wir vermitteln Ihre Immobilien 
zu Bestpreisen und nehmen
uns Zeit für all Ihre Fragen.
Immobilien-Service 

Radeberg GmbH
Vermittlung l Planung l Verwaltung l Gutachten l Baubetreuung

Hauptstraße 33 - 37 l 01454 Radeberg l Tel. 03528 / 48 36 - 0
Fax 03528 / 48 36 - 36 l E-Mail info@is-radeberg.de

www.is-radeberg.de

Das DRK Seniorenpflegeheim „Albert Schweitzer“ 
in Langebrück sucht ab sofort:

Pflegefachkraft (m/w/d)
Wir bieten Ihnen Vergütung nach Tarifvertrag 

DRK Sachsen / ver.di,
30 Urlaubstage, familienfreundliche Arbeitszeiten

und viele weitere Vergünstigungen

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:
gasch@drk-pflegeheimlangebrueck.de oder
DRK Seniorenpflegeheim „Albert Schweitzer“
Radeberger Str. 4, 01465 Langebrück
bzw. telefonisch unter 035201-74361.

NEUER HEIZKESSEL?
RUFEN SIE UNS AN!

u
u

www.garten-lichtenberg.de & 035955/ 4 38 48
Mittelbacher Str. 1 I 01896 Lichtenberg

u

Erste Hilfe Kurs
am 29.07.2023 in Radeberg

Bürgerhaus, Bruno-Thum-Weg 2 
von 08.30 bis 16.15 Uhr, 

inkl. Mittagspause (30 min.), Kosten: ab 65,00 €
Anmeldung per meh-lausitz@web.de 
über www.meh-lausitz.de (Anmeldeformular)

oder WhatsApp 0178 / 532 69 76
Ausbilder gesucht.

Bei Interesse bitte melden.

Einmal mit Vollgas die Piste entlang fahren

Neuer Radeberger Verein 
lässt Wünsche wahr werden

Borkenkäfer-Situation bleibt angespannt
Regional deutliche Unterschiede bei der Käferaktivität



die Radeberger Seite 5   07. Juli  2023

Aus den Vereinen 

So erreichen Sie die Langebrücker Nachrichten 
E-Mail: langebruecker-nachrichten@gmx.de

Verantwortlich: Sylvia Gebauer

VON SYLVIA GEBAUER

Wenn sich drei Karnevals-
vereine zusammen tun, ge-
meinsam ein fulminantes
Programm stricken und die
Tänze darüber hinaus be-
geistern, dann kann „La-
tollka & Friends“ nur gut
werden. Es war grandios
und ein wunderbares Trai-
ning für die Lachmuskeln.
Das alles und noch viel
mehr gab es am vergan-
genen Sonnabend auf der
Hofewiese zu erleben. Die
gute Nachricht, Rapunzel
hat endlich ihren Prinzen
gefunden. 

Langebrücks Karnevalis-
ten hatten sich ihre Freunde
aus Ottendorf und Groß-
erkmannsdorf eingeladen.
Wahnsinn. „Wir können an
dieser Stelle nur Danke sa-
gen! DANKE an das tolle
Publikum, DANKE an unsere
Freunde aus Ottendorf und
Großerkmannsdorf. Latollka
& Friends auf der Hofewiese
ist der Wahnsinn“, schrieb
der Verein am Tag danach. 

Zum vierten Mal gab es
nun dieses Open-Air-Event
auf der Hofewiese. Mär-
chenhaft sollte es werden,
versprachen die Akteure,
das war es auch. Aber die
Rapunzelgeschichte aus

dem Märchenbuch kennt ja
jeder. Doch hier erzählten
sie eine besondere Variante.
Denn Rapunzel mit großer
Nase gefällt nicht jedem
Prinzen, sieben waren es
sogar und am Ende nahm
einer von ihnen sie zur Frau:
Der Blinde. Die Kindertanz-
gruppe „Tanzsterne“, die Ju-
gendtanzgruppe „Young
Motion“, die Kinder- und
Schülergarden vom OCC,
sowie die Langebrücker
„Dancing Kids“ und die
„Jazzdance-Mädels“ prä-
sentierten dem Publikum
ihre mitreißenden Tänze.
Begeisterung und großer
Applaus waren der verdien-
te Lohn. Für alle Akteure.

Und wer die Langebrücker
kennt, weiß, nach der Ver-
anstaltung ist vor der Ver-
anstaltung. Obendrein wird
die Wartezeit bis zum offi-
ziellen Start der fünften Jah-
reszeit, bekanntlich am
11.11., erneut verkürzt. „Wir
sehen uns schon bald wie-
der zu 111 Jahre Waldbad
Langebrück am 2. Septem-
ber“, gibt der Karnevalsver-
ein Langebrück einen Aus-
blick. Ein närrisches Pro-
gramm erwartet die Besu-
cher. Den Termin können
sich alle schon einmal im
Kalender notieren. 

Rapunzel suchte ihr Glück auf der Hofewiese. 

Die vierte Auflage lockte wieder viele Gäste an. FOTO: Verein Einmarsch der Langebrücker. FOTOS: Gebauer

Märchenhaftes Showprogramm. 

Film über Festveranstaltung 450 Jahre
Schule in Langebrück zu sehen

Der Langebrücker Seniorentreff der Volkssolidarität freut
sich wieder, einen Gast in der Runde begrüßen zu können.
Am Montag, 10. Juli, schaut Joachim Kroh vorbei. Mit dabei
hat er seinen besonderen Film aus dem Jahr 2005. Dieser
handelt von der Festveranstaltung anlässlich 450 Jahre
Schule in Langebrück, garantiert wird bei dem einen oder
anderen die Erinnerung an das Ereignis wach. Zudem haben
die Besucher ausreichend Zeit zum Plauschen über das Ge-
sehene. Wer sich das nicht entgehen lassen will, ist im Café
des Bürgerhauses an diesem Tag herzlich willkommen. Los
geht es um 15.00 Uhr. Zum Seniorentreff am Montagnach-
mittag werden vorab Kaffee und Kuchen / Gebäck zum
kleinen Preis angeboten. Der Eintritt ist frei. Über Gäste
würden sich die Verantwortlichen sehr freuen.

Nachwuchsfaustballer erst
im Halbfinale geschlagen

Die männliche U12 des Langebrücker BSV hatte sich für die
Landesmeisterschaft männlich U12 Sachsen (männl. U12)
im Faustball qualifiziert. Am vergangenen Sonnabend, 01.
Juli, wurde diese im Dresdner Ostrasportpark nun ausgespielt.
In der Vorrundengruppe A holten sich die Langebrücker
ohne Satzverlust, also mit 6:0 Sätzen und 6:0 Punkten, sou-
verän den Gruppensieg. Gegner waren hier SC DHfK Leipzig,
SG Waldkirchen e.V. und MSV Buna Schkopau. Im Viertelfinale
trafen sie auf die Zweite des SV Kubschütz, die die Lange-
brücker nach 2:1-Sätzen besiegten (11:3; 6:11, 11:7). Erst
im Halbfinale konnte der Siegeszug des Langebrücker Faust-
ballnachwuchs gestoppt werden. Der LBSV traf hier auf die
Zweite des SC DHfK Leipzig. Mit 6:11 und 8:11 mussten sich
die Langebrücker Faustballer jedoch geschlagen geben.
8:11 und 6:11 lautete auch das Ergebnis in den beiden
Sätzen aus Sicht der Langebrücker im Spiel um Platz 3. Hier
war der Gegner die Vierte des SC DHfK Leipzig. Somit
beendet die männliche U12 des LBSV die sächsische Lan-
desmeisterschaft im Faustball in der Altersgruppe als Vierter.
Insgesamt 14 Teams waren am Start. Den Titel holte sich
das Team vom SV Kubschütz, das die Zweite des SC DHfK
Leipzig mit 2:0 nach Sätzen im Finale schlug. 

Langebrücker Nachrichten

Mitreißender, märchenhafter Sommerfasching
unter freiem Himmel auf der Hofewiese

„Latollka & Friends“ bot nicht nur Training für die Lachmuskeln / Nächste Veranstaltung bereits angekündigt

- Jede Fahrt ein kleiner Urlaub -

Tagesfahrten
“Das Leben ist so viel besser, wenn man eine Reise vor sich hat,

auf die man sich freuen kann.”

Für mehr Informationen zu unseren Angeboten 
beraten wir Sie gern persönlich in unserem Büro.

Schröer Reisen, Hauptstraße 18, 01454 Radeberg, Tel. 03528-487503 
www.schroeer-reisen@gmx.de, info@schroeer-reisen.de

Montag, 10.07.2023 Rosarium Sangerhausen
Dienstag, 18.07.2023 Zoo Leipzig
Mittwoch, 02.08.2023 Kremserfahrt im Osterzgebirge mit Grillabend
Donnerstag, 10.08.2023 „Die Vaiolets“ im Kyffhäuser Großharthau
Samstag, 12.08.2023 Radeln in der Oberlausitz – 3 Ländertour
Samstag, 19.08.2023 Keramikfest in Bunzlau
Mittwoch, 23.08.2023 Kremserfahrt durch die Heidelandschaft der Oberlausitz
Sonntag, 03.09.2023 „Heute bleibt die Küche kalt“ – Sonntagsfahrt
Mittwoch, 06.09.2023 Auf Schusters Rappen durch`s Erzgebirge
Mittwoch, 20.09.2023 Harry Wuchtig in der Stadtkrone Bautzen

Am Samstag, dem 01.07.2023, starteten Mitglieder des Hüttertalvereins und Sportler
der Abteilung Bogenschießen des Radeberger SV zu einem gemeinsamen Arbeitseinsatz.
Aufgabe war die Auffüllung und Instandsetzung des zweiten und letzten Abschnittes
des Wanderweges zwischen Bogenschießplatz und Röderufer bis hinter zum Röderwehr
der Hüttermühle. Dieser Wege-Abschnitt ist überregional wichtig, denn er ist Teil des
Fernwanderweges „Lausitzer Schlange“ (Roter Strich), der über insgesamt 330 km von
der Sächsischen Schweiz bis ins Lausitzer Seenland führt und dabei das Hüttertal in
seiner vollen Länge einbezieht. Dieser Abschnitt ist ein weiterer Teil für die vollständige
Barrierefreiheit im „Zuständigkeitsbereich“ des Hüttertalvereins. 105 Meter wurden

Arbeitseinsatz im Hüttertal
Wanderweg „Lausitzer Schlange“ wurde instandgesetzt

aktuell saniert, bei dem 1.
Abschnitt wurden rund 65
Meter instandgesetzt. Am
vergangenen Samstag ar-
beiteten 17 Ehrenamtliche
an dem Vorhaben, bei wel-
chem insgesamt 36 Tonnen
Mineralstoffgemisch zum
Einsatz kamen.

Der Hüttertalverein be-
dankt sich bei Schmidt Erd-
bau für die pünktliche Lie-
ferung des Mineralgemischs
sowie die kostenfreie Be-
reitstellung eines Radladers,
welcher das Baumaterial
an den Sammelpunkt im
Hüttertal transportierte. Ein
weiterer Dank gilt allen
Sponsoren und Unterstüt-
zern, welche dieses Projekt
erst möglich machten.

Text: Red.
Foto: Klaus Schönfuß,

Hüttertalverein



VERMISST!
Katze Morle wird
seit 22.06.23 in
Leppersdorf ver-
misst. Wer hat
sie gesehen, z.B.
an der Schule
oder Landstraße.
Sie ist sehr ängst-
lich und trägt ein
braunes Hals-
band. Würde
mich über jede
Info freuen.
Telefonnummer: 0151 / 590 329 29

Seniorentreff im Schloss Seifersdorf
Der Ortschaftsrat Seifersdorf lädt die Seniorinnen
und Senioren aus Seifersdorf und Wachau zu
einer gemütlichen Kaffeerunde ins Schloss Sei-
fersdorf ein. Wer am Mittwoch, dem  12.07.2023
ab 14.00 Uhr dabei sein möchte, meldet sich
bitte telefonisch bei Frau Schulze, unter 03528
44 58 94 (Anrufbeantworter vorhanden), an.

Kathrin Schulze, Ortsvorsteherin

Mobile Beratung des 
Sozialverband VdK Sachsen
Dienstag, 11.07.2023, ab 10.00 Uhr
Sozialrechtliche Beratung (z.B. Beantragung Er-
werbsminderungsrente, Antragsstellung Einstufung
Grad der Behinderung, Antrag auf Pflegeversiche-
rungsleistung, Anerkennung Arbeitsunfall oder Be-
rufskrankheit usw.) gibt es jeweils Dienstag im 14-
tägigen Rhythmus, in den geraden Kalenderwochen,
auf dem Marktplatz in Radeberg (10.00 - 12.00
Uhr) sowie am Lidl-Markt in Arnsdorf (13.00 -
14.00 Uhr). Weitere Informationen erhalten Sie
unter www.vdk.de/mobileberatung-sachsen.

VdK-Beratungsstelle Bautzen
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Bestattungsinstitut Uwe Schuster
Inh.: M. Klöber

Tag & Nacht: (035952) 31 76 6
Meisterbetrieb

Rathausstraße 4 / 01900 Großröhrsdorf
www.bestattungsinstitut-schuster.de

Filiale 01896 Pulsnitz
Robert-Koch-Str. 6a
Tel. 035955 / 72 59 8

Filiale 01477 Arnsdorf
Hauptstr. 11

Tel. 035200 / 24 67 4

Tag und nacht & 03528/44 20 21
Friedhofstraße 2  l 01454 Radeberg

Fax 03528/41 71 15 l www.bestattungshauswinkler.de

Bestattermeister
im Familienunternehmen

Bestattungsregelung zu lebzeiten
Sämtliche Beratungsgespräche werden

auf Wunsch in ihrem Haus geführt

WinKleR
Bestattungshaus

GmbH

In ehrendem
Gedenken
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MAX IRMISCH
Inhaber: R. Tietze

Grabmale       Bauelemente
Urnensteine                 Treppenbeläge
Formsteine                  Fensterabdeckung
Breitsteine                   Mauerabdeckung
aus Granit, Marmor und Terrazzo sowie Betonelemente

Otto-Uhlig-Straße 13 a • 01454 Radeberg
Telefon 03528/44 34 51 • Fax 03528/419 32 45

Seit 1928
in Radeberg

Entdecken Sie
die Möglichkeiten des Natursteins

ZEITLOS • EDEL • VIELFÄLTIG

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war, lebt nicht mehr.
Doch Liebe, Achtung und Erinnerung sind das, was bleibt.

In Liebe und Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied 
von meinem lieben Ehemann, 
unserem guten Vater, 
Schwiegervater und Opa, Herrn

Jochen Forke
geb. 06.12.1941   gest. 25.06.2023

In stiller Trauer
Seine liebe Ute
Sohn Ingo mit Sally, Frederik, 
Natalie und Elinor
Sohn Uwe mit Katrin, Paul und Max
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Dienstag, dem 11. Juli 2023, 11.30 Uhr
auf dem Friedhof in Radeberg statt.

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken.

Danke, dass Du bei uns warst.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied 
von meinem lieben Mann,
unserem Vati, Schwiegervati und Opa

Jürgen Patzig
* 30.04.1939   † 13.06.2023

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Christine
Astrid und Hermann
Silke und Mike
Deine geliebten Enkelkinder Nicola und Tim
alle Verwandten, Freunde und Bekannten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Mittwoch, dem 26.07.2023, 13.30 Uhr 
auf dem Friedhof in Wachau statt.

Der Tod ist das Tor zum Licht am Ende
eines mühsam gewordenen Weges.

Franz von Assisi

In Liebe und tiefer Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserer lieben Mutti, Schwiegermutti und Oma, Frau

Edeltraud Petzold
geb. Hoffmann

* 24.03.1943   † 22.06.2023

In stiller Trauer
Söhne René mit Andrea und Maik mit Anastasia

im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 28.07.2023,
14.00 Uhr auf dem Friedhof in Radeberg statt.

Kleinanzeigen
Nachmieter gesucht f. kom-
fortable Wohng., Penthouse-
Charakter u. Kamin, direkt am
Grünen in Radeberg, 130 m²,
Fahrstuhl, Auszug Sept/Okt.
geplant

Tel. 0176 / 40 59 93 01

Suche Jemanden, der ein nicht
mehr benötigtes Auto günstig
oder kostenlos abzugeben hat

Tel. 0176 / 55 70 08 29

Netten Eigentümer gesucht,
der sein Haus oder Freizeit-
grundstück in liebevolle Hände
geben möchte.

Tel. 0173 / 367 73 19 oder
fa.manthey@gmx.de

Baumfällung – Wurzelentfer-
nung – Brennholzverkauf

Tel. 0173 / 375 73 11

Biete Kaninchen, 8 Wochen alt
Tel. 0174 / 725 85 51

Verkaufe Gartengrundstück mit
Bungalow in Cosel Zeisholz bei
Ortrand, 480 m² Eigentumsland,
Brunnen, Elt., Preis 28 T€

Tel. 0175 / 480 22 84 
o. 03526 / 75 02 55

Danksagung

Eine Stimme, die vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer da war, ist nicht mehr.
Was bleibt sind dankbare Erinnerungen,
die niemand nehmen kann.

Nachdem wir Abschied genommen haben
von meinem lieben Ehemann

Gottfried Lorenz

möchte ich mich bei allen Verwandten,
Bekannten und Nachbarn für die erwiesene
Anteilnahme herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank gilt dem 
Praxisteam von Dr. Stephan Wulf, 
dem Bestattungshaus Winkler 
und der Rednerin Frau Herold 
für ihre tröstenden Worte.

In stiller Trauer
Ehefrau Gisela
im Namen aller Angehörigen

Lomnitz, im Juli 2023

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Karl-Heinz Klaaßen
* 18.03.1940     † 02.07.2023

In stiller Trauer
Seine Liane

Michael und Janine
Andrea und Michael

seine geliebten Enkel Nika, Lino und Aaron

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Freitag, dem 04.08.2023, 12.30 Uhr 

auf dem Friedhof in Radeberg statt.

Wir müssen lernen, ohne Dich zu leben,
aber durch die schönen Erinnerungen

lebst Du in unseren Herzen weiter.

Wolfgang Seifert
* 15. Juli 1943    † 28. Juni 2023

In Liebe und stiller Trauer

Seine Ingrid
Tochter Sylvia mit Michael
Sohn Mike mit Michaela

Enkel Sarah, Linda und Johanna
sowie Paul, Edgar und Björn 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, den 11. Juli 2023, 12.30 Uhr
auf dem Friedhof in Radeberg statt.

Anstelle von freundlich zugedachten Blumengrüßen 
bitten wir im Sinne von Wolfgang  

um eine Spende zu Gunsten des SV Liegau-Augustusbad 1951 e.V.
IBAN: DE52 8505 0300 3000 1517 44

Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt
im engsten Kreis der Familie auf dem Friedhof in Radeberg.

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 03944-36160,
www.wm-aw.de Fa.

Vermisst & Tipps / Termine

Parken:
„Alte 
Straßenmeisterei“

Bewirtungsangebot an allen 3 Tagen:
hausschlachtene Bratwurst, Karasek’s Räucherhöhle mit Backfisch,

Backkäse und Fischsemmeln, 
versch. Fischsorten und Räucherkäse, 

Gulaschkanone mit Kesselgulasch, hausgemachte Pizza aus dem
Holzbackofen, Fettschnitten, Kaffee und Kuchen

Wo: 01454 Wachau, Schulstraße / Kreuzung S177


